
BESPRECHUNCENSTREITFERAGEN Prussis, 88. Chilianus Rupertus Franconibus, Wolf-
Irrwege 77˙⁴4 Imwege 77½%½ Frömmi głeitsleben CLer Gegen- gangus Austriae Noriei incolis, Bonifacius cogno-

TWart. Von MaX Kassiepe O. M. I 2., erwei⸗ igneus Prussis, Corbinianus nonnullis Ger-
maniae Galliarum populis. Serius quoque Ad Ame-U. Verbesserte Auflage. 80 (I 36 Vürz-

burg 1940, Echter-Verlag. Kart. ricam, VIX ab inventa, U Ad Australiam recensðSs
Benedicti discipuli 8. Fidei Praecones perrexere.“Die Schrift, die sich Ubertreibungen des VO! Nur diese Tafel lesen, beweist, daſ die LiturgieVerfasser A5 Liturgismus bezei  neten Reformwillens sich Wahrlich nicht die Gefahr des Quietismus bringt.wendet, erscheint In Verbesserter Auflage. Der THH HoffmannVerfasser sucht durch Einschub eines Abschnittes

ber die „Verdienste der liturgischen Bewegung“ seiner Der Latholizimus A4er Zulunft, Aufbau und kritische
Kritik, die Vielen Als negativ erschien, die Ver- Abwehr. Von katholischen Theologen und Laien. 80
letzende Spitze nehmen. Am Schluß Wird versucht, (152 8 Leipzig 1940, Leopold-Klotz-Verlag. Brosch
das ihm und seinen Gegnern gemeinsame Anliegen auf 3.60
einige usammenfassende Grundnenner bringen. ES Die unbenannten Verfasser der In diesen Blattern
Sind das X. Das Werk der liturgischen Erneuerung ausführlich besprochenen Schrift haben nach 9.1.38muſs kräftig gefördert Werden, allerdings nicht eigen- (A. A.8 nU. XX

9⁰ 63) erfolgter Indizierung ein
mächtig, sondern Im Gehorsam die Kirche . Buch herausgebracht, Iin dem 8S1e Iim ZWweiten TIeil Stellungdie In Ehrfurcht gebeten Wird, sich nicht mit Verboten nehmen der vonseiten katholischer Theologen erfolg-
VO.  — Auswüchsen begnügen, sondern Wegweisend ten Ablehnung ihrer Darlegungen. Sie Wenden Sich hier
voranzugehen. Auch die VO.  — der Kirche empfoh- Adam, Kösters, Rahner, die Paderborner
lenen Volksandachten und die Ubungen privater Fröm- Fakultät, Rademacher, dessen Stellungnahme VO.
migkeit můüssen in ihrem Wert besser erkannt und 86 den Verfassern Als positiv bezei  net Wird, der ber
pflegt Werden. Predigt der Katechismuswahrheit und seines irenischen Optimismus dennoch VO. Ganzen
nicht bloß Einführung in die Tagesliturgie! Im
Brautunterricht gründliche Belehrung jüber den mo

„unbefriedigt“ Sein erklärte und einerseits die VOT

getragenen „Ubersteigerungen“ blehnt, anderseits dort
tren Ssich AuS der Ehe ergebenden Pflichtenkreis. ehr Dinge behandelt glaubt, die „längst aAuf dem Wege“Würdigung des Sakramentes der ue als des Sakramen- Sind. Wir haben den ZUT ErSten Schrift gemachten
Tes der Wiederversöhnung mit Ott durch das Hinein- Ausführungen nichts Wesentliches hinzuzufügen, uUur
genommenwerden Iin Tod und Auferstehung Christi. dies, daſß sich in der Schrift noch klarer

Bei aller Pflege der Innerlichkeit ul  N. Flucht In zeigen scheint, daſs auf den VO.  — den Verfassern VOTI
tatenlose Ergebenheit und Halbquietismus. Im ganzen geschlagenen Wegen ein fruchtbares Gesprach mit dem
bleibt der Eindruck der ErSten Auflage ES spricht einer, „Orthodoxen Mens  en“, der „mehr und mehr der Ver-
der Sich Wohl sehr Als angegriffener Vertei- gangenheit angehören“ 50lI, nicht möglich ers  eint.
diger VOIN Bisherigem fühlt, vereinzelte, EXTreme Ein- Wir glaubten 1 der Besprechung des ErSTten Buchesseitigkeiten des Gegners typisiert und dadurch den können, daſß Ma  — mit einem gewissen echt
Gesprächspartner, der Ssich Inl seinem Idealismus ON  Et

Eine immanente
Wie das Lippert Tui VO.  — einem „Richtungssinn“Verstanden sieht, nicht „bekehrt“ dogmatischen Formulierungen sprechen kann, I-

Kritik, die stärker VO. dem eigentlichen Wollen dieser Sofern diese die göttliche Wahrheit nie adäquat ZU
Erneuerungsbewegung aus  C Ware, hatte Im Sinne Ausdruck bringen vermögen, ber immerhin Ob-
des VO. Verfasser Angestrebten fruchtreicher gewirkt. jektiv gegebene Wirklichkeiten Anzielen. Daſß letztere
Aber meint der Verfasser selber „Kassiepe 15t VO  — den Verfassern preisgegeben Werden, WITrGd In der
Kassiepe“, der Ssich AuS Liebe ZUT katholischen Sache 12  I Schrift beispielhaft klar, das, Was 8Sie mei/
gedrängt fühlt, daran erinnern, daß über der Hoch- nen, der Mariologie ausgeführt WIird Danach sin
schätzung des „OPUS operatumꝰ“ das daraus notwendig „Dogmen keine Aussagen ber geschichtliche Tatsachen
EerWa  sende „OPUS operantis“ nicht Vergessen Werde. Iim gewöhnlichen Iinn des Wortes“ (68), sondern sind
Daß echter apostolischer insatz gerade AuS richtig 8— nur Symbole. Und „Wenn WIT hier VO  — Symbol reden,
feierter Liturgie folgen muſo, daran mag schon die meinen WIT damit nicht die theologischen Begriffe
SGedenktafel erinnern, die der Besucher der St. Bene- der dogmatischen Definitionen, sondern die mit diesen
dikt-Höhle Iin Subiaco dort vorfindet und auf der Begriffen angedeutete der durch 8Sie geschützte Wert-
heiſt „EX hoc 12  U, In qu Benedictus praeludens Wirklichkeit, die Wahr' 1st, auch Wellll 816E nicht histo-
apostolicis liorum SuOTUIM Laboribus, Vverbis risch veriflzierbar 151 Demnach Ware das Dogma UuT

vitae erudire consuevit, prodiisse intellige „die Verkörperung VO  — Eindrücken, Welche
legionem O monachorum, qui Magistrum imitati, die Welt des Heiligen Iin der Seele verursacht“ (63);plerasque oceidentis nationes vel primo Ad Christum ELWaꝗ Maria die Verkörperung des Reinheitsideals, Wie
COnVerterunt, Vel am COnVETSaSs 1in de excoluerunt. der Christ 1IN seiner Seele tragt. Ubertragen WITI das

Augustinus evangelium praedicavit Anglis, Boni- IWaꝗ auf das Dogma der Auferstehung Christi VO.
facius Germanis, Anscharius Rembertus Danis den Toten! icht NUr die „amtliche Kirche VO. heute“,

Suecis, Leander Visigothis Iin Hispania, Uit- sondern auch schon die Christenheit nach dem
bertus Frisiis Westphalis, Ludgerus Sturmius Usweis der neutestamentlichen Urkunden sehen doch
Saxonibus, Adalbertus Bohemis Polonis, Willi-
rordus Batavis, Amandus Livinus Flandris, Kirche Im Sterben Katholizismus Im Werden?

Otho Pomeranis, Gerardus Hungaris, Bruno VgI diese Zeitschrift Bd 133 (1938) 388 ff.
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WOhl hier mehr als laee „WVertwirklichkeit“, sondern Haesen. Von —R— Pe. 8⁰
„historisch verifizierbare“* Tatsächlichkeit. 157 8 Leipzig 1938, Meiner. Kart. 6.—

Noch stärker als Im ersten Buche drängt Ssich dem Das vorliegende Werk Spricht VOn Politik, meintLeser als Fehlansatz der Verfasser auf die Uber⸗ ber damit die Aufgabe und das Bemühen dieschätzung des Wissenschaftlichen Beweises speziell 1N rechte Lebensordnung des Menschen durch die Schaf⸗seiner naturwissenschaftlichen Form als Voraussetzung fung naturrichtiger Institutionen. Der Mensch Wirddes Glaubens und die Auch VO!  — Rademacher festgestellte ni als jeden Willkürlichen Anfangs und jeder Nund beanstandete Identifizierung VO.  — Glauben und kürlichen Setzung fähiges Einzelwesen gesehen, SsOn-theologischer Wissenschaft. ern in kluger Ausgeglichenheit als Wesen, das Frei Iin
Die für jedes lebendige Wesen, 15⁰0 auch die Kirche, vorgegebenen Ordnungen steht, begriffen. Die Dar⸗

immer Wieder geforderte Reform kommt nicht auf stellung des Verhältnisses ZWischen Einzelnem und Ge-
diesen Wegen, sondern Wie das Lortz Iin seiner Ge- meinschaft, die notwendige Beachtung des Geistigenschichte der Reformation anschaulich und Onkret AUS Iim Menschen ZUr Gründung und Führung VO  — Gemein⸗-führt AuS religisem Aufbruch und Als eine Funk- schaft, die Zeichnung des emanzipierten I der kopf-tion der Kirche. Th Hoffmann losen, Entarteten Masse, des reinen Machtmenschen, die

Charakterisierung VO  — Freiheit und Geschichtlichkeit
POLITISCH1E PH des Menschen 8in sauber durchgeführt. Die jenseitige

Der Herrschaftsstand Jer Jeutschen Revolution. Von Ausrichtung des Menschen bleibt Unbeachtet. Was ber
Heinrich Heise. 80 (82 25 München 1938, Kirche geSag Wird, geht VO!  — einer rein natürlichen,

Beck Kart. 2.80 HIUT das außere Faktische berücksichtigenden Feststel⸗
Das Büchlein bietet In uchtvoller Sprache eine lung Au5s und kann den innern Inn und die gött-

fassende der auch Metaphysik der Lebensord- iche Natürlichkeit und Daseinsnotwendigkeit der Kirche
nicht treffen. Delpnungen des „euen Menschen“. Was einer mit Seinem

Leben anfängt, das entscheidet Ssich NI  Gt Iin einem VOL  NDEgeschichtslosen Vorentwurf, die Aufgabe stellt sich Deutsche 22 Ay 1639—17939. Dreihundert ——jeweils IIEU 2II der Situation, die Sich ergibt 1Mm Z2 Arbeit für Wirtsland und Vaterland. Von Kurtsammenhang Zwischen dem persönlich Mitgebrachten
und dem VO  — außen als Aufgabe der eit eEU estell⸗ Meißner. 80 (144 U. 2 Abb.) Stuttgart 1940,
ten iel Das Leben des Menschen geschieht Im Ganzen Deutsche Verlags-Anstalt. SGeb 5*—
seines Volkes, und da sind Vier Positionen, die Kurz, Sachlich und darum überzeugender be-
beziehen kann: Weil legitime: die des Beginners, der richtet der verdiente Japandeutsche, jetzt Prasident der
́AuS früher Ahnung der Auf gaben darangeht, „Deutschen Gesellschaft für Natur- und Völkerkunde

IN Ostasien“, über die Geschichte der Deutschen 1Neue Ordnungen bauen, und AuS einem echten
Auftrag heraus das Ite zerstört, und die des Bewah- Japan. In harter und entsagungsreicher Arbeit
renden, der das Gewonnene ehüten und ördern muß diese Männer und Frauen eines der stärksten Bande

der deutsch-japanischen Freundschaft Im VordergrundDaneben steben die beiden Illegitimen Typen: der des
Empörers, der hne Auftrag und HNUT AuS negativer steht der deutsche Kaufmann. Ihm folgen der eutsche
Haltung Bestehendes zerstört, und der des Bürgers, Ingenieur, Naturwissenschaftler, Gelehrte, Mediziner,
der HMUT seiner uhe Willen Bestehendes StUr Ver- Militär. Wertvollste kulturpolitische Verdienste für

das Deutschtum haben nicht zuletzt die deutschen Mis-teidigen WIII
Aus dieser Rhythmik der Lebensordnungen eines sionare heute evangelische und 258 katholische

Volkes ergeht die Frage nach der Form des heutigen Wie der Verfasser immer Wieder betont, Vorab die
Sophia-Universität der deutschen Jesuiten Iin Tokio,Lebens Die Situation verlangt den Typ des totalen

Arbeiters, des Mens  en, der Werk und Besitz und deren „Gründung 1913 eines der Wichtigsten Ereignisse
Lebensordnung als Lehen und Auftrag VO. Ganzen 1 der Geschichte der kulturellen Beziehungen ZwWischen

Deutschland und Japan“ 18t — Ergänzend 8Sei aufempfangt und auf jede Eigenherrlichkeit Iin diesen
Belangen Verzi  tet. Alle andern Typen SIn abgewan⸗- das IIeue Gymnasium der deutschen Jesuiten ORkkO-·
delt, haben ihren Beitrag geleistet und sind, 4ls Lebens- Kobe hingewiesen, das nicht zuletzt D seiner deut-

schen Leitung einen überraschend schnellen Auf—form beibehalten, dem Ganzen chadlich schwung nimmt.Letztlich 1581t die Frage dieses Büchleins 1ne religiöse. Otto 8
Der Verfasser empfindet selbst, daſ die Haltung, die Deutsche Kulturpolitih 22 indo pazifischen Rauni Von
E. fordert, HUur verglichen Werden kann mit dem 11 Mit einem biographischen Nach-
großen Mut, mit dem 1 Menschen ihrem Ott Sich trag VO  — Dr. Hans Roemer. 80 3⁰04 5. 18 Karten,
Vverbanden. Deshalb verlangt auch 4s Grundtugen- 86 Abb.) Hamburg 1939. Hoffmann Campe. Geb
den die sakularisierte Form der reil Selübde: Armut, 7.80
Keuschheit, Gehorsam. Im Grunde ber liegt die Autf— Mit gewohnter Groſzügigkeit und Stoffbeherrschungfassung, daſs „81 Im Wwahren Glauben UnserEes Volkes behandelt der bekannte Geopolitiker die deutschen
Ott Iin der menschlichen Erfüllung seiner Söhne kulturpolitischen Leistungen Im Raum des Pazifik. Er-
sich selbst erlöst“ 2), VO.  — hier begründet Sich der staunlich groſo 181 der deutsche Einsatz, ber ErSTLaAuUn-
totale Anspruch, und hier Wird auch entschieden über licher die Verständnislosigkeit, die diese deutschen
die Richtigkeit der ganzen Ordnung, damit ber auch Kulturpioniere lange eit daheim ertuhren. Ein Skiz zen-
ber re Tauglichkeit, das Leben fördern, der ihre hafter Versuch, der neben einigen Verzeichnungen
Gefährlichkeit, ES vernichten. leider die Virksamkeit der Kirche durch die eutsche2
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